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Die durchweg positive Resonanz
aller Beteiligter auf die erste
Runde unseres Führungskräf-
teentwicklungsprogramms Mosolf
Leadership Development (MLD)
im Jahr 2006/2007 sowie die
bemerkenswerte berufliche und
persönliche Entwicklung der da-
maligen MLD-Teilnehmer bestätigt
den Erfolg unseres Konzeptes zur
Nachwuchsförderung.

Vor dem Hintergrund der strate-
gischen und operativen Heraus-
forderungen, welche in Zukunft
von der Mosolf-Gruppe zu bewälti-
gen sind, und aus der Gewissheit
heraus, dass in unserer Beleg-
schaft sehr viel Potenzial steckt,
sollte als logische Konsequenz im
Frühjahr 2009 die zweite Runde
als MLD II starten. Zwar mit
einem neuen Teilnehmerkreis, 
aber mit derselben Zielsetzung –
nämlich potenzielle Nachwuchs- 
kräfte aus den eigenen Reihen zu
identifizieren und für Führungs-

aufgaben oder für die Leitung
von strategisch bedeutenden
Projekten zu qualifizieren. 

Grundsätzlich basiert das MLD-
Konzept auf dem Verständnis,
dass die Entwicklung des Führungs-
nachwuchses in der gemein-
schaftlichen Verantwortung aller
oberen Führungskräfte des Un-
ternehmens liegt und von diesen
getragen wird. Weiterhin stellen
folgende elementare Bausteine
die Grundlage des MLD-Konzep-
tes dar:
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Die MLD II-Gruppe, welche sich
aus acht Mitarbeitern verschie-
denster Funktion und Vita von
fünf Gesellschaften der Mosolf-
Gruppe zusammensetzt, stand im
März 2009 fest. Während der
folgenden anderthalb Jahre fan-
den drei Telefonkonferenzen, vier
Präsenz- und vier Webseminare
statt. Jedes Präsenzseminar be-
inhaltete auch ein Treffen mit
einem Mentor, um die Gelegenheit
zu nutzen, sich persönlich auszu-
tauschen, sich besser kennenzu-
lernen und einen Dialog über
Fragen der  Geschäftspolitik und
-strategie zu führen. Ein besonde-
res Highlight war im April 2010
der Besuch und Vortrag von Herrn
Egon Christ, Leiter Fahrzeug-
logistik weltweit der Daimler AG,
der uns an seinen persönlichen
Einschätzungen über die zukünft-
igen Erwartungen an einen Auto-
mobillogistiker aus Kundensicht
teilhaben ließ.

Ergänzend dazu lernten die MLD
II-Teilnehmer in mehrwöchigen
Job- Rotationen die operativen Ab-
läufe und Zusammenhänge an
anderen Standorten der Mosolf-
Gruppe kennen und erweiterten 

ihr persönliches Mosolf-Netzwerk
um wertvolle Kontakte. Als Rota-
tionspartner waren die ALM in
Emden, die FTÜ/ACM in Kippen-
heim, die MAL in Tschechien, die
MOSTVA in Polen sowie die SAT
in Glauchau in das Programm ein-
gebunden. An dieser Stelle vielen
Dank für Ihre Unterstützung!
Außerdem bearbeiteten und be-
endeten die MLD II-Teilnehmer zur
praktischen Anwendung der Theo-
rieinhalte während des Pro-
gramms zwei Projekte – eines mit
strategischer Bedeutsamkeit
(Track & Trace) und ein zweites im
Kontext sozialen Engagements
(Organisation und Durchführung
eines Hilfsgütertransports).

Nach einer spannenden, erfah-
rungs- und lehrreichen Zeit fand
am 19.11.2010 schließlich ge-
meinsam mit den Mentoren die
Abschlussveranstaltung in Kirch-
heim statt, während der die
MLD II-Teilnehmer ihre Projekt-
berichte präsentierten und ein
persönliches Fazit zu den vergan-
genen anderthalb „MLD-Jahren“
zogen. 

Nicht nur die vermittelten Fach-
inhalte, sondern auch der enge
Kontakt mit der oberen Führungs-
ebene, verbunden mit der Chance,
einen Blick über den eigenen Teller-
rand hinaus zu werfen, sowie die
Möglichkeit zur Erweiterung des
persönlichen Netzwerkes und
nicht zuletzt die durch das MLD-
Programm transportierte Wert-
schätzung, machen es zu einem
wertvollen Instrument, das auch in
Zukunft fortgesetzt werden sollte,
so der Tenor der acht Teilnehmer.
Wie die Erfahrung aus MLD I
gezeigt habe, sei dies der richtige
und ein sehr erfolgreicher Weg,
vakante Führungspositionen durch
Mitarbeiter/innen aus den eige-
nen Reihen zu besetzen, sind sich
Geschäftführer und Mentoren einig. 

Wir sind gespannt auf die weitere
Entwicklung unserer MLD II-Absol-
venten und danken unserem
bewährten externen Berater und
Trainer Herrn Horst Haller von
der horsthaller consulting sowie
all denjenigen sehr herzlich, die
das Programm unterstützt und
begleitet haben!
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